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· Zur .Wiederverlautbarung 1999 der Verordnung über 
die Bereitstellung von Informationen über den Studien betrieb 

Für eine Novellierung 1999 der 
Verordnung über die Bereitstellung von 
Informationen über den Studienbetrieb 
waren mehrere Gründe maßgebend: 

1) Datenkol1sistenz 

Um zwischen den personenbezogenen 
Daten über die Studierenden in der 
Meldung der Studiengänge an das BMWV 
und den Summendaten über Studierende in 
den FHR-Anlagen Divergenzen zu vermei­
den, wurde beschlossen, die FHR-Daten 
über Studierende, soweit wie möglich 
durch Akkumulation der BMWV-Daten zu 
gewinnen. Dies betrifft die Anlagen 1 
(ohne die BewerberInnen) bis 4. 
Die Plausibilitätstests zwischen den Daten 
des Vorjahres und den aktuellen BMWV­
Daten werden vor der automatischen 
Übertragung in die FHR-Anlagen durch­
geführt. 

Die Meldung der Anlagen 1 bis 4 an den 
FHR wird dadurch reduziert auf die Zahl 
der BewerberInnen in Anlage 1, die in der 
Meldung an das BMWV nicht vorkom­
men. 

2) Lehrveranstaltungsteile 

Entgegen den Angaben der Studienpläne 
anerkannter Studiengänge, ergab sich 
o~fensichtlich bei mehreren Studiengängen 
dle Notwendigkeit, den Inhalt einer Lehr­
veranstal tung in zwei oder mehrere 
fachlich zu unterscheidende Lehrveran­
~taltungsteile zu unterteilen. Ein Beispiel 
1m Vorlesungsbereich wäre "Länder­
kunde", mit der Notwendigkeit innerhalb 
dieser Lehrveranstaltung durch unter­
schiedliche Experten über mehrere Länder 
~~ferieren zu lassen. Ein Beispiel aus dem 
Ubungsbereich wäre "Verbindungen", mit 
z.B. Schrauben, Schweißen, Kleben, etc .. 
Die Möglichkeit zur Gruppenbildung, d.h. 
zur Abhaltung dieser Lehrveranstaltllrlgs-

1 

teile in mehreren parallelen Gruppen sollte 
möglich, aber nicht zwingend sein. 
Damit sollte die Schwierigkeit überwunden 
werden, einen Lehrenden einem Lehr­
veranstaltungsteil oder einer oder mehreren 
Gruppen eines Lehrveranstaltungsteiles 
zuweisen zu können. 

Dies erforderte die Abänderung des 
Datenmodells und damit einen 
beachtlichen Eingriff in das Programm-
system BIS. -;-
~it der konsequenten Berücksichtigung 
dleses Wunsches ergab sich allerdings eine 
zumindest auf den ersten Blick nicht sehr 
leicht zu verstehende Vorgangsweise bei 
der Definition der Lehrveranstaltllrlgen, 
Lehrveranstaltungs-Gruppen, Lehrveran­
staltungsteile und Lehrveranstaltungsteile­
Gruppen. Es wird jedoch versucht, in der 
Datenbankschnittstelle und im Benutzer­
handbuch zu BISV2.1 das grundsätzliche 
Verständnis hierfür durch Beispiele zu 
fördern. 

3) Studiengänge in gemischter, d.h. 
normaler und berufsbegleitender Organisa­
tionsform 

Um die Meldungen von berufsbegleitend 
geführten Studiengängen erfassen zu 
können, war es erforderlich, für Studien­
gänge in gemischter Organisationsform 
(3), getrennte Meldungen fur den normal 
organisierten Teil (1) und den berufs­
begleitend organisierten Teil (2) des 
Studienganges vorzusehen. Die diesbezüg­
lichen Hinweise finden sich sowohl in § 2 
Abs 1 als auch als Fußnoten in den 
entsprechenden Formularen der Anlagen. 

4) Programmsystem BIS 

Da sich alle zwanzig Erhalter der bisher 
anerkannten 55 Fachhochschul-Studien­
gänge zur Abwicklung der halbjährlichen 
Meldungen an das BMWV und der 
jährlichen Meldungen an den FHR grund-
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sätzlich zur Anwendung des 
Programmsystemes BIS entschieden 
haben, kommt derzeit den im Anhang zur 
BIS-Verordnung 1999 enthaltenen 
Anlagen-Fonnularen keine praktische 
Bedeutung zu. 

Die Erhalter von Fachhochschul-Studien­
gängen wurden informiert, daß die 
Benutzung der fur jede Melde-Anlage 
geschaffenen Datenbankschnittstelle Ver­
sion 2.7.1 eine Zertifizierung erfordert. Die 
Voraussetzung fur die Zertifizierung ist die 
Installation eines datenbank bezogenen 
Verwaltungssystems mit der Fähigkeit, die 
Datenbank-Schnittstellen automatisch zu 
bedienen. Die Zertifizierung erfolgt je 
Anlage. Für Erhalter mit Studiengängen 
identer und akzeptierter Ausstattung 
müssen die Anlagen je Ausstattungstyp nur 
von einem Studiengang jeder existierenden 
Organisationsform (1), (2), oder (4) zertifi­
ziert werden. Organisationsform (3) Teil 1 
bzw. Teil 2 sind gleichwertig den Organi­
sationsformen (l) bzw. (2). 

Studiengänge, deren Ausstattung eine 
Bedienung der Datenbankschnittstelle in 
der geforderten automatisierten Art nicht 
gewährleistet, erfiillen die Meldepflicht 
mittels der BISV2.1-Masken im WEB. 
Ebenso verfahren Studiengänge bezüglich 
ihrer nicht zertifizierten Anlagen. 

Es ist offensichtlich, daß die Installation 
eines zertifizierbaren Verwaltungssystems 
auch für die Abwicklung der wieder­
kehrenden Meldungen an das BMWV und 
an den FHR große Vorteile bietet. Man 
muß ja bedenken, daß die Zertifizierung 
nur die formale Eignung des Systems zur 
Bedienung der Datenbankschnittstelle 
bestätigt. Die semantischen, also inhalt­
lichen Fehler, die weitgehend durch 

2 

Manipulationen entstehen, können nur 
durch die automatische Übertragung 
konsistenter Daten aus dem Verwaltungs­
system an die Schnittstelle völlig 
vermieden werden. 

Inhaltliche Fehler werden innerhalb des 
Studienganges bzw. des Erhalters unter 
allfälliger Mitwirkung des/der dem FHR 
gemeldeten "BIS-Koordinators/ Koordina­
torin fiir den Erhalter-Bereich" zu beheben 
sem. 
Eine e-mail-hotline zum FHR steht nur 
dem BIS-Koordinator/ der BIS-Koordina­
torin zur Meldung verbleibender Rest­
probleme zur Verfiigung. 

Als Folge der Umstel~g der 
Rechnungslegung für Fachhochschul­
Studiengänge ab dem 1.1.2001 gemäß 
FHR, GZ 1999/411 vom 1999-08-10 
enthält die Wiederverlautbarung 1999 der 
cit. Verordnung in Anlage 11, 12/1, 12/2, 
12/3 und 13 die den Meldungen ab dem 
1.1.2002 zugrunde zulegenden Vorlagen. 
Die angekündigte hotline norm@fhr.ac.at 
zur Hilfestellung bei der Umstellung der 
Rechnungslegung wurde eingerichtet. 
Innerhalb eines nützlichen Zeitraumes wird 
das Programmsystem BIS fiir die 
erwähnten Anlagen erweitert und die 
Schnittstellen bereitgestellt. Die entspre­
chenden Angaben zu den Daten­
schnittstellen werden rechtzeitig zur 
Verftigung gestellt werden. Gleichzeitig 
werden die Meldungen mittels der Anlagen 
11 bis 13 bis zum erwähnten Me1dezeit­
punkt sistiert. 
Die Verpflichtung zur Vorlage des 
genehmigten Rechnungsabschi usses (auch 
an das BMWV) in schriftlicher Fonn bleibt 
davon unberührt. 

GS 
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FACHHOCHSCHULRAT 

Wiederverlautbarung der 
Verordnung über die Bereitstellung 

von Informationen über den Studienbetrieb 

Aufgrund von § 6 Abs 2 und 3 FHStG wird verordnet: 

§ 1. Personenkennzeichen 
(1) Der Erhalter eines anerkannten 

Fachhochschul-Studienganges hat jeder 
Teilnehmerin und jedem Teilnehmer eines 

Fachhochschul-Studienganges ein IOstel­
liges numerisches Personenkennzeichen 
zuzuordnen, das wie folgt gebildet wird: 

Studienjahr der Zulassung, dargestellt durch die beiden letzten Ziffern der Jahres-
zahl des Kalenderjahres. Beginnt ein Studienjahr mit einem Sommersemester, so sind 
diebeiden letzten Ziffern des vorhergehenden Kalenderjahres als Jahreszahl heranzu­
ziehen. 

Semester der Studienzulassung, dargestellt durch die Ziffer 1 für 
Wintersemester und die Ziffer 2 für Sommersemester (z.B. 94 1 = 

Wintersemester 1994(95,942 = Sommersemester 1995) 

Studiengangskennzahl des Fachhochschul-Studienganges gemäß 
Mitteilung im Rar..men des Anerkennungsbescheides (4stellig) 

- laufende Nummer für die Teilnehmerin / den Teilnehmer 

1 
g~mäß Zul~ssungsr~ihenf~lge im betreffenden Studien?ang; 
dIe Numenerung WIrd für Jedes Zulassungssemester mIt 001 
begonnen. 

I I 

(2) Das Personenkennzeichen ist 
sowohl im Zusammenhang mit den sta­
tistischen Erhebungen gemäß § 4 Abs 7 
FHStG als auch im Rahmen der Studen­
tenverwaltung für den Fachhochschul-Stu­
diengang (z.B. Zeugnisse, Studienbücher, 
Ausweis für Studierende) zu verwenden. 
Die nähere Regelung der statistischen Er­
hebungen gemäß § 4 Abs 7 FHStG findet 
sich in der Hochschul-Statistikverordnung, 

3 

BGBI.Nr. 27111989, in der jeweils gel­
tenden Fassung. Der Erhalter eines aner­
kannten Studienganges hat dafür zu 
sorgen, daß von jeder Bewerberin und 
jedem Bewerber, die/der das Studium im 
Fachhochschul-Studiengang tatsächlich be­
gonnen hat, ein ausgefülltes Erhebungs­
formular UStat IF dem Österreichischen 
Statistischen Zentralamt übermittelt wird. 
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§ 2. Umfang der Bereitstellung von 
Informationen 

(1) Für Studiengänge der Organisa­
tionsform 3 (normal und berufsbegleitend) 
haben die Meldungen gemäß den Anlagen 
1,2,3,411,4/2,4/3,6,9/1,9/2,9/3 und 14 
getrennt rur den normal organisierten Teil 
(l) und rur den berufsbegleitend 
organisierten Teil (2) des Studienganges zu 
erfolgen. 

(2) Der Erhalter eines aner-
kannten Fachhochschul-Studienganges hat 
dem Fachhochschulrat jedes Jahr die Zahl 
der Bewerberinnenl Bewerber, die Zahl 
und die Herkunft der Aufgenommenen, die 
Zahl der Studierenden, Absolventinnenl 
Absolventen, Ausgeschiedenen, 
Unterbrecherinnenl Unterbrecher und 
Wiedereingetretenen des Studienganges 
mittels Formularen nach dem Muster der 
Anlagen 1, 2, 3, 4/1, 4/2 und 4/3 in der 
dort vorgesehenen Gliederung zu melden. 

(3) Der Erhalter eines anerkannten 
Fachhochschul-Studienganges in berufsbe­
gleitender oder in zielgruppenspezifischer 
Form gern. § 4 Abs 2 2. Satz FHStG hat 
den Fachhochschulrat jedes Jahr über die 
Berufstätigkeit der Studierenden mittels 
Formular nach dem Muster der Anlage 5 
in der dort vorgegebenen Gliederung zu in­
formieren. In gleicher Weise hat der Er­
halter eines anerkannten Fachhochschul­
Studienganges in normaler und berufsbe­
gleitender Form den Fachhochschulrat 
über die Berufstätigkeit der Studierenden 
am berufsbegleitend organisierten Teil des 
Fachhochschul-Studienganges zu infor­
mieren. 

(4) Die Meldungen gemäß Absatz 2 
und 3 haben dem Stand vom 15. November 
(Stichtag) zu entsprechen und sind bis 
längstens 30. November zu erstatten. Be­
ginnt ein Studienjahr mit einem Sommer­
semester, so sind die Meldungen nach dem 
Stand vom 15. April (Stichtag) bis 
längstens 30. April zu erstatten. 

4 

(5) Der Erhalter eines anerkannten 
Fachhochschul-Studienganges hat dem 
Fachhochschulrat jeweils bis längstens 30. 
November bzw. 30. April den Notendurch­
schnitt aller abgelegten Prüfungen im Be­
richtszeitraum (letztes abgeschlossenes 
Studienjahr) mittels Formular nach dem 
Muster der Anlage 6 in der dort vorgege­
benen Gliederung zu melden. 

(6) Der Erhalter eines anerkannten 
Fachhochschul-Studienganges hat dem 
Fachhochschulrat bis längstens 30. 
November bzw. 30. April eines jeden 
Jahres jene besonders qualifizierten Per­
sonen gern. § 12 Abs 3 FHStG, die im 
zuletzt abgeschlossenen StudiSßjahr am 
Fachhochschul-Studiengang gelehrt haben, 
zu melden. Die Meldung für jene be­
sonders qualifizierten Lehrpersonen, die 
wissenschaftlich durch Habilitation oder 
durch eine dieser gleichwertigen Qualifi­
kation ausgewiesen sind, sowie jener 
Lehrpersonen, die über den Nachweis einer 
Tätigkeit in einem für den Studiengang 
relevanten Berufsfeld verfügen, hat nach 
dem Muster der Anlage 7 zu erfolgen. 

(7) Der Erhalter eines anerkannten 
Fachhochschul-Studienganges hat dem 
Fachhochschulrat bis längstens 30. 
November bzw. 30. April eines jeden 
Jahres die sonstigen haupt- oder neben­
beruflich tätigen Lehrpersonen, die im zu­
letzt abgeschlossenen Studienjahr am Stu­
diengang gelehrt haben, nach dem Muster 
der Anlage 8 zu melden. 

(8) Der Erhalter eines anerkannten 
Fachhochschul-Studienganges hat dem 
Fachhochschulrat bis längstens 30. 
November bzw. 30. April eines jeden 
Jahres 

1. die Instrumente mittels Formular nach 
dem Muster der Anlage 9/1 bekannt zu 
geben, mittels derer gemäß § 3 Abs 2 Zi 9 
FHStG die Bewertung der Lehrveran­
staltungen im zuletzt abgeschlossenen Stu­
dienjahr vorgenommen wurden, und 
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2. jene Maßnahmen zur pädagogisch­
didaktischen Weiterbildung der Lehrenden 
nach dem Muster der Anlagen 9/2 und 9/3 
mitzuteilen, die auf Grund der Bewertung 
der Lehrveranstaltungen im zuletzt abge­
schlossenen Studienjahr getroffen wurden. 

(9) Der Erhalter eines anerkannten 
Fachhochschul-Studienganges hat dem 
Fachhochschulrat bis längstens 30. 
November bzw. 30. April eines jeden 
Jahres die zur Erreichung der Ziere und zur 
Sicherung der Grundsätze durch Mitglieder 
des Lehrkörpers im zuletzt abge­
schlossenen Studienjahr durchgeführten 
anwendungsbezogenen Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten mittels Formular 
nach dem Muster der Anlage 10 mitzu­
teilen. 

(10) Der Erhalter eines anerkannten 
Fachhochschul-Studienganges hat dem 
Fachhochschulrat die den Studiengang 
betreffenden Erträge, Kosten und 
Anschaffungsauszahlungen nach dem 
Muster der Anlagen 11, 12/1, 12/2, 12/3 
und 13 sowie den Rechnungsabschluß in 
schriftlicher Ausfertigung unverzüglich 
nach Beschlußfassung in den Organen des 
Erhalters, spätestens jedoch fünf Monate 
nach Ende des Rechnungsjahres, 
vorzulegen. 

(11) Der Erhalter eines aner-
kannten Fachhochschul-Studienganges hat 
dem Fachhochschulrat bis längstens 30. 
November bzw. 30. April eines jeden 
Jahres eine Liste der Themen der Diplom­
arbeiten jener Studierenden nach dem 
Muster der Anlage 14 zu übermitteln, 
welche die abschließende Diplomprüfung 
vor dem Stichtag 15. November bzw. 15. 
April absolviert haben. 

(12) Der Erhalter eines anerkannten 
Fachhochschul-Studienganges hat dem 
Fachhochschulrat die Veranlassung sowie 
die Ergebnisse wissenschaftlicher Evaluie­
rungen des Fachhochschul-Studienganges 
und die daraus folgenden Maßnahmen je­
weils unverzüglich mitzuteilen. Der fiir die 

5 

Verlängerung der Anerkennung gemäß § 
13. Abs 2 FHStG vorausgesetzte Endbe­
richt einer wissenschaftlichen Evaluierung 
hat Minimalerfordernisse zu erfüllen, die 
vom Fachhochschulrat festgelegt werden. 

(13) Der Erhalter eines anerkannten 
Fachhochschul-Studienganges hat dem 
Fachhochschulrat die Termine (Datum und 
Uhrzeit) der Abschlußprüfungen (Diplom­
prüfungen) nachweislich bis längstens ein 
Monat davor bekanntzugeben (siehe § 6 
Abs 2 Z 3 FHStG). 

(14) Der Erhalter einer Einrichtung 
zur Durchführung von Fachhochschul­
Studiengängen, dem die B~ichnung 

Fachhochschule durch Verordnung des 
Bundesministers für Wissenschaft und 
Verkehr verliehen wurde, hat dem 
Fachhochschulrat unmittelbar nach der 
Verleihung des akademischen Grades an 
Absolventen! Absolventinnen der zur 
Fachhochschule gehörigen Fachhochschul­
Studiengänge je eme Kopie der 
Verleihungsurkunde des akademischen 
Grades und des Diplomprüfungszeugnisses 
zu übermitteln. Auf der Verleihungs­
urkunde ist das Personenkennzeichen, das 
Datum des Diplomprüfungszeugnisses und 
eine Zeichenkombination der nachfolgend 
erläuterten Bedeutung zu vermerken. 

Studiengangskennzahl 

11 der Verleihung 

fd. Nr. in 11 

I / I 
(15) Der Erhalter einer Einrichtung 

zur Durchführung von Fachhochschul­
Studiengängen, dem die Bezeichnung 
Fachhochschule durch Verordnung des 
Bundesministers für Wissenschaft und 
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Verkehr verliehen wurde, hat dem 
Fachhochschulrat die Kopien von 
Nostrifizierungsbescheiden, mit welchen 
die Gleichwertigkeit eines ausländischen 
akademischen Grades mit jenem der 
Absolventen! . Absolventinnen eines zur 
Fachhochschule gehörigen Fachhochschul­
Studienganges beurkundet wird, 
ehestmöglich zu übermitteln. 

§ 3. Form der Bereitstellung der Infor­
mationen 

Die in § 2 genannten Informationen sind in 
schriftlicher Form zu übermitteln, soweit 

- nicht mit dem Fachhochschulrat eine Ver­
einbarung über die Bereitstellung in Form 
automationsunterstützt verarbeiteter Daten 
getroffen wurde. 

§ 4. Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 01.10.1999 in 
Kraft. 

6 

Davon ausgenommen sind die in § 2 Abs 
10 genannten Meldungen nach dem Muster 
der Anlagen 11, 12/1, 12/2, 12/3 und 13. 
Dieser Teil der Verordnung tritt erst mit 
01.01.2002 in Kraft. Die ebenfalls in § 2 
Abs 10 genannte Vorlage des genehmigten 
Rechnungsabschlusses bleibt davon 
unberührt. 
Die Verordnung vom 10.09.1996, kund­
gemacht in FHR-INFO Nummer 1, Juni 
1995, in der Fassung der Novelle vom 
30.09.1998, kundgemacht in FHR-INFO 
Nummer 12, September 1998, tritt mit 
Ablauf des 30.09.1999 außer Kraft. 

Wien, 30.09.1999 

Für den Fachhochschulrat: 
Der Präsident 

G. Schelling 
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Anlagen zur 
Verordnung über die Bereitstellung von 
Informationen über den Studien betrieb 

(Vdng. des FHR, 1999-09-30) 

7 
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Informationen über 
den Studien betrieb 

BEWERBER - AUFGENOMMENE 

(Vdng. des FHR, 99-09-30) 

Fachhochschul-8tudiengang: 

Organisationsform: 1. *) 

Erhalter des Fachhochschul-Studienganges: 

Stichtag der Meldung für das Studienjahr: 

Zugangsvoraussetzung 
Für Studiengänge in Organisationsform (1) - (3) 
a) Reifezeugnis einer AHS 
b) Reifezeugnis einer facheinschlägigen BHS (ink!. Kolleg) 
c) Reifezeugnis einer sonstigen BHS (inkl. Kolleg) 
d) Berufsreifeprüfung 
e) anerkannte Studienberechtigungsprüfung 
f) ausländisches Reifezeugnis 
g) Abschlußzeugnis einer facheinschlägigen BMS 
h) Lehrabschlußzeugnis mit allfälligen Zusatzqualifikationen 
i) Werkmeisterschulen 
j) Sonstige 
Für Studiengänge in Of1~anisationsform: (4) 
a) Reifezeugnis einer im Antrag bezeichneten BHS und Berufserfahrung 

Summe 
Gesamt (m.+ w.) 

Aufgenommen in das: 4 
-

normal: (I); berufsbegleitend: (2); zielgruppen-spezifisch: (4) 

M ustervorl age 

StG-KZ 

Standort 

BewerberInnen 2 Aufgenommene 3 

männ!. weib!. männ!. weib!. 

1. Sem. J 2. Sem. I 3. Sem. I 4. Sem 1 5. Sem. 

2 

3 

4 

*) Studiengänge der Organisationsform (3) erfassen die Anlage I getrennt fiJr den normal (I) und den berufsbegleitend (2) organisiCJ1cn Teil unler: "Organisalionsform: (3) Tell!" bzw. "Organisalionsform: (3) Teil 2" 
"Bewerberinnen" sind Interessentinnen, die sich um die Aufnahme bewerben. die Zugangsvol'flussetzungen erfüllen und sich. soferne die Zahl der Interessentinnen die Zahl der Studienplätze für 
Studienanfängerinnen Uberschreitet, dem vorgesehenen Aufnahmeverfahren unterziehen 

"Aufgenommenene" sind Bewerberinnen. welche vom Erhalter die Berechtigung zum Eintritt in den Studiengang erhalten. das Studium begonnen und ein Personenkennzeichen erhalten haben. 

Semester. in welches die Studierenden aufgenommen wurden 
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.uvl v!l<)lvll UII6 v VII 

Informationen über 
den Studien betrieb 

HERKUNFT DER AUFGENOMMENEN 

(V dng. des FHR, 99-09-30) 

Fachhochschul-Studiengang: 

Organisationsform: 1, *) 

Erhalter des Fachhochschul-Studienganges: 

Stichtag der Meldun~ für das Studienjahr: 

ÖSTERREICH 
Burgenland 
Kärnten 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Salzburg 
Steiermark 
Tirol 
Vorarlberg 
Wien 

Summe 

AUSLAND 
Ausland-EU 
Ausland-Nicht-EU 

Summe 
Gesamt (Österreich + Ausland) 

-

normal: (I); berufsbegleitend: (2); normal und berufsbegleitend: (3); zielgruppen.spezifisch: (4); 

- -----0- -

Mustervorlage 

StG-KZ 

Standort 

Zahl der aufgenommenen BewerberInnen 
.'. 

,.;:.,< 

.i 
I 

*) Studiengänge der Organisationsform (3) erfassen die Anlage 2 getrennt fiir den normal (I) und den berufsbegleitend (2) organisierten Teil unter: "Organisationsform: (3) Teil I" bzw. "Organisationsform: (3) Teil 2" 
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Bereitstellung von 
Informationen über 
den Studien betrieb 

STUDIERENDE PRO SEMESTER 

(V dng. des FHR, 99-09-30) 

Fachhochschul-Studiengang: 

Ore:anisationsform: 1 , *) 

Erhalter des Fachhochschul-Studienganges: 

Stichtae: der Meldung für das Studienjahr: 

Zue:anesvoraussetzune: 1. Semester 3. Semester 5. Semester 
Für Studieneäne:e in Ore:anisationsform: (1) - (3) männl weibl. männl weibl. männl weibl. 
a) Reifezeugnis (RZ) einer AHS 
b) Reifezeugnis einer facheinschlägigen BHS (inkl. Kolleg) 
c) Reifezeugnis einer sonstigen BHS (inkl. Kolleg) 
d) Berufsreifeprüfung 
e) anerkannte Studienberechtigungsprüfung 
f) ausländisches Reifezeugnis 
g) Abschlußzeugnis einer facheinschlägigen BMS 
h) Lehrabschlußzeugnis mit allfälligen Zusatzqualifikationen 
i) Werkmeisterschulen 
i) Sonstige 
Für Studienl!änee in Oreanisationsform: (4) 
a) RZ einer im Antrag bezeichneten BHS und Berufserfahrg. 

Summe 
Gesamt (m.+ w.) 

normal: (I); berufsbegleitend: (2); normal und berufsbegleitend: (3); zielgruppen-spezifisch: (4) I 

A.mage .j 

Mustervorlage 

StG-KZ 

Standort 

7. Semester 9. Semester n. RSTD 2 

männl weibl. männl weibl. männl weibl. 

*) Studienglinge der Organisationsform (3) erfassen die Anlage 3 getrennt für den normal (I) und den berufsbegleitend (2) organisierten Teil unter: .. Organisationsform: (3) Teil I" bzw ... Organisationsform: (3) Tell 2" 

2 nach Regelstudiendauer: Studierende. die die im bescheidmäßig genehmigtem Antrag festgelegte Regelstudiendauer absolviert haben, aber die abschließende Diplomprüfung noch nicht abgelegt haben. Im Normalfall beträgt 

beträgt die Regelstudiendauer eines FH-Studienganges 8 Semester, jedoch gibt es Ausnahmen insbesondere bei berufsbegleitend organisierten und zielgruppenspezifischen FH-Studiengängen. 
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Bereitstellung von 
Informationen über 
den Studienbetrieb 
(Vdng. des FHR, 99-09-30) 

Fachhochschul-Studiengang: 

Organisationsform: 2 , *) 

Erhalter des Fachhochschul-Studienganges: 

Stichtag der Meldung für das Studienjahr: 3 

Zugangsvoraussetzung 

Für Studiengänge in Organisationsform: (1) - (3) 

a) Reifezeugnis einer AHS 
b) Reifezeugnis einer facheinschlägigen BHS (ink!. Kolleg) 
c) Reifezeugnis einer sonstigen BHS (inkl. Kolleg) 
d) Berufsreifeprüfung 
e) anerkannte Studienberechtigungsprüfung 
f) ausländisches Reifezeugnis 
g) Abschlußzeugnis einer facheinschlägigen BMS 

AßSOL VENTINNEN l 

h) Lehrabschlußzeugnis mit allfälligen Zusatzqualifikationen 
i) Werkmeisterschulen 
j) Sonstige 
Für Studiengänge in Organisationsform: (4) 
a) Reifezeugnis einer im Antrag bezeichneten BHS und Berufserfahrung 

Summe 

Gesamt (m.+ w.) 
-

I Absolvenllnnen sind Studierende, die seit dem Stichtag der letzten Meldung die Diplompriifung positiv absolviert haben 

2 nonnal: (I); berufsbegleitend: (2); normal und berufsbegleitend: (3); zielgruppen-spezifisch: (4) 

C"J".lllaE~ -" Jl 

Mustervorlage 

StG-KZ 

Standort 

Absolventinnen 
männl. weib!. 

.~ 

*) Studiengänge der Organisationsform (3) erfassen die Anlage 4/1 getrennt für den normal (I) und den berufsbegleitend (2) organisierten Teil unter: .. Organisations form: (3) Teill" bzw ... Organisations form: (3) Tell 2" 

3 Die Zahlenangaben beziehen sich auf den Zeitraum seit dem Stichtag der letzten Meldung 
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Informationen über 
den Studienbetrieb 
(Vdng. des FHR, 99-09-30) 

Fachhochschul-Studiengang: 

Organisationsform: 1, *) 

. Erhalter des Fachhochschul-Studienganges: 

Stichtag der Meldungfür das Studienjahr: 2 

Semester 3 

... Für Studiengänge in Organisationsform (1) - (3): 
a) Reifezeugnis (RZ) einer AHS 
b) Reifezeugnis einer facheinschlägigen BHS (inkl. Kolleg) 
c) Reifezeugnis einer sonstigen BHS (inkl. Kolleg) 
d) Berufsreifeprüfung 
e) anerkannte Studienberechtigungsprüfung 
f) ausländisches Reifezeugnis 
g) Abschlußzeugnis einer facheinschlägigen BMS 
h) Lehrabschlußzeugnis mit allfälligen Zusatzqualifikationen 
i) Werkmeisterschulen 
j) Sonstige 
Für Studiengänge in Organisationsform: (4) 
a) RZ einer im Antrag bezeichneten BHS und Berufserfahrg. 

Gesamt (m. + w.) 
Summe 

m. 

nonnal: (I); berufsbegleitend: (2); normal und berufsbegleitend: (3); zielgruppen·spezifisch: (4) 

AUSGESCHIEDENE 

[] @J [J 

w. m. w. m. w. m. 

M 
StG-KZ 

Standort 

~ ffJ ~ fiJ .' ~ ~ [!QJ 

w. 111. w. m. w. m. w. 111. w. m. w. m. w. 

I' 
.) Studiengänge der Organisationsform (3) erfassen die Anlage 4/2 getrennt für den normal (I) und den berufsbegleitend (2) organisierten Teil unter: .. Organis3tionsform: (3) Teilt" bzw ... Organisationsform: (3) Tell 2" 

2 Die Zahlenangaben beziehen sich auf den Zeitraum seit dem Stichtag der letzten Meldung. 

In] 
i!RSTD1 
m. w. 

3 
Semesterdefinition: Scheidet ein Studierender nach dem Stichtag 15.11 oder 15.04. und vor dem Beginn des Folgesemestel's aus. so ist das Semcster das I. Semester des Studienjahres. Schcidet ein Studierender nach dem Beginn des 
Folgesemesters und vor dem darauffolgenden Meldungs·Stichtag aus. so ist das Semester das 2. Semester des Studienjahres. 

4 nach Regelstudiendauer: Studierende. die die im bescheidmiißig genehmigten Antrag festgelegte Regelstudiendauer absolviert haben. aber die abschließende Diplomprüfung noch nich't abgelegt haben. [m Normalfall beträgt 

betr1igt die Rege[studiendauer eines FH-Studienganges 8 Semester. jedoch gibt es Ausnahmen insbesondere bei berufsbegleitend organisierten und ziclgruppenspezifischen FH-Studiengiingen. 

I 

I 
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J.Jvlvll~L\ •. ,jJU1l5 V Vli ----'-0- .. -
Informationen über 
den Studienbetrieb 

UNTERBRECHERINNEN UND WIEDEREINGETRETENE 

(Vdng. des FHR, 99-09-30) Mustervorlage 

Fachhochschul-Studiengang: StG-KZ 

Organisationsform: 1 , *) 

Standort 
Erhalter des Fachhochschul-Studienganges: 

Stichtag der Meldung für das Studienjahr: 2 

.' 

Semester 3 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. n. 
RSTD 4 

m. w. m. w. m. w. 111. w. m. w. m. w. m. w. m. w. 111. W. 111. w. m. 

Unterbrecher Innen 
Wiedereingetretene 

Wiedereingetretene - Unterbrecher 
Gesamt (m. + w.) 

Summe 

normal: (\); berufsbegleitend: (2); normal und berufsbegleitend: (3); zielgruppen-spezifisch: (4) 
*) Studiengänge der Organisationsform (3) erfassen die Anlage 4/3 getrennt für den normal (I) und den berufsbegleitend (2) organisierten Teil unter: ,.Organisationsform: (3) Teill" bzw. ,.Organisationsform: (3) Tell 2" 

2 Die Zahlenangaben beziehen sich auf den Zeitraum seit dem Stichtag der letzten Meldung. 

3 Semesterdefinition: Unterbricht ein Studierender nach dem Stichtag 15.11 oder 15.04. und vor dem Beginn des Folgesemesters. so ist das Semester das I.Semester des Studienjahres. Unterbricht ein Studierender nach 
dem Beginn des Folgesemesters und vor dem darauf folgenden Meldungs-Stichtag. so ist das Semester das 2. Semester des Studienjahres. 

w. 

I 

4 nach Regelstudiendauer: Studierende. die die im bescheidmäßig genehmigten Antrag festgelegte Regelstudiendauer absolviert haben. aber die abschließende DiplomprUfung noch nicht abgelegt haben. Im Normalfall beträgt die 
Regelstudiendauer 8 Semester. jedoch gibt es Ausnahmen. insbesondere bei berufsbegleitend organisierten und ziclgruppenspezifischen FH-Studiengängen. .' 
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.LI \..tl \..tJ.L~L""lJ U.115 ,. V"J..l 

Informationen über 
den Studienbetrieb 
(Vdng. des FHR, 99-09-30) 

BERUFSTÄTIG KElT DER STUDIERENDEN 
(nur für FH-StG gern. § 2 Abs. 2) 

gilt für Organisationsform (2), (3) Teil 2 I und (4) Mustervorlage 

Fachhochschul-Studiengang: StG-KZ 

Organisationsform: 2 

Standort 
Erhalter des Fachhochschul-Studienganges: 

Stichtag der Meldung: 

I. Semester 3. Semester 5. Semester 7. Semester 9. Semester n. RSTD 3 

männl weib\. männl weib\. männ\. weib\. männl weib\. männ\. weib\. männl. weibl. 

ANZAHL DER STUDIERENDEN 
davon ..••........ 

1. nicht berufstätig 
2. arbeitslos gemeldet ...•... .._ I·'.< 

2.1. davon mit facheinschlägiger Berufserfahrung 
2.2. Sonstige 

3. berufstätig . ....., <.. . .. ' .••••• ;.;;.:' k';,;';;),,; ! .• ,;,~ .... ,. 
3.1. davon facheinschlägig ....... ...., I'. ' '.... ·····,,·1··.\ •••..• '...... ..... •.•. . .·.....>·I.:,:2.i.,;.I.;:,~W:ji~,:p.;,~ .• ;.,e.it):·{';,! 

3.1.1. davon Vollzeit 
3.1.2. davon Teilzeit 

3.2. davon nicht facheinschlägig ...• li', ..... •••..•.... .....(;~, 'k......... ;:··\.t.'i·,j!;LI,}:!,i,.;/:Jiii::.I';;,.";";"j: 
3.2.1. davon Voll zeit 
3.2.2. davon Teilzeit 

Gesamt (m.+w.) 
,I 

bezieht sich nur auf den berufsbegleitenden Teil 2 der Orgnnisntionsform (3) 

2 berufsbegleitend: (2); normal und berufsbegleitend: (3); zielgruppen-spezifisch: (4) 

3 nach Regelstudiendauer: Studierende, die die im bescheidmäßig genehmigten Antrag festgelegte Regelstudiendnllcr absolviert haben, aber die abschließende Diplomprilfung noch nicht abgelegt haben. 
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1I11UlllldllUllC;1l UUC;l .1.., '-' A~.L '1""" '-J .... ,'-" ........ J,.,J'-" .......... , ........... ..... 

den Studienbetrieb 
(V dng. des FHR, 99-09-30) Mustervorlage 

Fachhochschul-Studiengang: StG-KZ 

Organisationsform: 1, *) 

Standort 

Erhalter des Fachhochschul-Studienganges: 

; Berichtszeitraum Studienjahr: 

i Notendurchschnitt 3 über alle Prüfungen It. Studienplan 

Zugangsvoraussetzung I. Jahr 2. Jahr 3. Jahr- 4. Jahr 5. Jahr u 
n.RSTD 

Für Studiengänge in Organisationsform: (1) - (3) Durch- Anzahl Durch- Anzahl Durch- Anzahl Durch- Anzahl Durch- Anzahl 
schnitr' schnitt"' I . , schnitt3 schnitt3 sc lnltl' 

a) Reifezeugnis einer AHS 

b) Reifezeugnis einer facheinschlägigen BHS (inkl. Kolleg) 

c) Reifezeugnis einer sonstigen BHS (inkl. Kolleg) 

d) Berufsreifepriifung 

e) anerkannte Studienberechtigungsprüfung 

f) ausländisches Reifezeugnis 

g) Abschlußzeugnis einer facheinschlägigen BMS 

h) Lehrabschlußzeugnis mit allfälligen Zusatzqualifikationen 

i) Werkmeisterschulen 

j) Sonstige 

Für Studiengänge in Organisationsform: (4) 

a) Reifezeugnis einer im Antrag bezeichneten BHS und Berufserfahrung , 

Summe Anzahl2 I. . '.:. ,. 
',''-:'.'' ... I::;\:~'L":.':'?': 1-'-- .'.' ; . .: 

Summe aus (Durchschnitt * Anzahl) / Summe Anzahl = Gewichtete Mittel3 (. 
, 

,::',::;',':' l:i:f:~;·l;i.~~;1;; ,',:: .,; .... I'" ...... , 
"',.,,;;.:>:;·z,'·':':·: 

normal: (I); berufsbegleitend: (2); normal und berufsbegleitend: (3); zielgruppen-spezifisch: (4) 
*) Studiengänge der Orgonisationsform (3) erfassen die Anlage 6 getrennt für den normal (I) und den berufsbegleitend (2) organisierten Teil unter: "Organisations form: (3) Tell I" bzw. "Organisntionsform: (3) Tell 2". 

2 Summe aber Spalte Anzahl 
3 Notendurchsehnitl auf I Dezimale 
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Anlage 7 Bereitstellung von 
Infonnationen über den 
Studien betrieb Mustervorlage 
(Vdng. des FHR, 99-09-30) 

Besonders qualifizierte Lehrpersonen gemäß § 12 Abs. 3 FHStG, die: 

a.) wissenschaftlich durch Habilitation oder durch eine dieser 
gleichwertigen Qualifikation ausgewiesen sind 

und 
b.) die über den Nachweis einer Tätigkeit in einem für den 

Studiengang relevanten Berufsfeld verfügen 

Fachhochschul-Studiengang: 

Organisationsform: 1 

Erhalter des Fachhochschul-
Studienganges: 

Berichtszeitraum Studienjahr: 
Sozialversicherungsnummer: 

StG-KZ 

Standort 

Name: Mitglied im Ja 
Vorname: Entwicklungsteam Nein 

akademischer Grad: -
Berufstitel : 

Habilitation (Lehrbefugnis) oder 
gleichwertige Qualifikation: 

Beschäftigung am Studiengang: 3 

Hauptberuflich am JA Weitere Funktion am Studiengang: 4 

Studiengang lehrend: Ausmaß in %: 

V-Nr. 

:; 

4 

Hauptberuflicher Arbeitsplatz: ) 

NEIN Dortige Funktion: 6 

Organis.- LV-Titel LV-Typ Sludienplan ~ Semester Anzahl der 
Form 7 Gruppen 

normal: (I); berufsbegleitend: (2); normal und berufsbegleitend: (3): zielgruppen·spezifisch: (4) 

Angabe des/der akademischen Grades(e) mit fachlicher Spezifikation z.B. Mag. rer. soc. nat oder Mag. phi\. Dr. phi\. 
Beim akademischen Grad Diplomingenieur ist die Studienrichtung anzugeben z.B. Dip\.-Ing. (Maschinenbau) anzugeben. 

Leiter/in, Lehrer/in 

Fachbereichsleiter/in, ReferenUin flir Auslandsbeziehungen 

Universität; Technische Universität; Fachhochschule; Universität rur Bodenkultur: Universität für Veterinärmedizin; Hochschule 

SWS 

6 
für Musik und darstellende Kunst; Montanuniversität; Allgemein höhere Schule; Unternehmen; Wirtschaft I Industrie; Sonstiger Arbeitsplatz; 

Universitätslehrer/in; Hochschullehrer/in; Fachhochschullehrer/in; LehrerIin; ReferenUin; Abteilungsleiter/in; Sonstiges; 
7 

nur bei Organisationsfonn (3) anzugeben. Eintragung: .. ( I )"', wenn im normal organisienen Teil; .. (2)", wenn im berufsbegleitend organ.Teil 
8 

Jahreszahl des Bescheides rur den aktuellen Studienplan 
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Anlagt! b Bereitstellung von 
Informationen über den 
Studienbetrieb 
(Vdng. des FHR, 99-09-30) 

Mustervorlage 

Haupt- oder nebenberuflich tätige Personen 

Fachhochschul-Studiengang: StG-KZ 

Organisationsform: 1 

Erhalter des Fachhochschul- Standort 
Studienganges: 

..... -
Berichtszeitraum Studienjahr: 

Sozialversicherungsnummer: 
Name: Mitglied im 

Entwicklungsteam 
akademischer Grad: 2 

Berufstitel: 
Habilitation (Lehrbefugnis) oder 

gleichwertige Qualifikation: 
Beschäftigung am Studiengang: :1 

hauptberuflich am 
Studiengang lehrend 

JA Weitere Funktion am Studiengang: 4 

Ausmaß in %: 

Hauptberuflicher Arbeitsplatz: ) 

NEIN Funktion: I 

V-Nr. Organis.- LV-Titel 
Form 7 

LV-Typ Sludienplan ~ Semester 

nonnal: (l): berufsbegleitend: (2); normal und berufsbegleitend: (3); zidgruppen'$pezifisch: (4) 
2 

Angabe des/der akademischen Grades(e) mit fachlicher Spezifikation z.B. Mag. rer. soc. nat oder Mag. phi!. Dr. phi!. 

Anzahl der 
Gruppen 

3 
Beim akademischen Grad Diplomingenieur ist die Studienrichtung anzugeben z.B. Dip!.-lng. (Maschinenbau) anzugeben. 

4 

5 

Leitcrlin. Lehrer/in 

Fachbcreichsleiter/in. Referent/in rur Auslandsbeziehungen 

Universität: Technische Universität; Fachhochschule; Universität fur Bodenkultur: Universität rur Veterinännedizin; Hochschule 

Ja 
Nein 

SWS 

6 

7 

8 

rur Musik und darstellende Kunst; Montanuniversität; Allgemein höhere Schule; Unternehmen; Wirtschaft/Industrie; Sonstiger Arbeitsplatz; 

Universitätslehrer/in: Hochschullehrer/in; Fachhochschullehrer/in; Lehrerlin: Referent/in; Abteilungsleiter/in; Sonstiges; 

nur bei Organisationsfonn (3) anzugeben. Eintragung: .. ( 1 )". wenn im nonnal organisierten Teil; ,,(2)"'. wenn im berufsbegleitend organ.Teil 

Jahreszahl des Bescheides für den aktuellen Studienplan 
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Bereitstellung von 
Infonnationen über den 
Studien betrieb 
(Vdng. des FHR, 99-09-30) 

Bewertung der Lehrveranstaitungen 

Fachhochschul-
Studiengang: 
Organisationsform: l, *) 

Erhalter des Fachhochschul-
Studienganges: 

Berichtszeitraum 
Studienjahr: 

Häufikeit der Bewertung einmal im WS 
pro Jahr: mehrmals im WS 

Evaluierungsinstrument: 2 

Maßnahme: 3 

normal: (I): berufsbegkitend (2): normal und berufsbegkitend (3): zielgruppen,sj)Czifisch: (4) 

Anlage 9/1 

Mustervorlage 

StG-KZ 

Standort 

einmal im SS 
mehrmals im SS 

*) Studiengänge in Organisauonsform (3) erfassen die Anlage 9/1 getrennt für den nonnal (I) und den berufsbegleitend 
(2) organisierten Teil unter: .. Organisationsform: (3) Teill" bzw. "Organisationsform: (3) Teil 2" 

2 

3 
Lehrerfragebogen: SlUdentenfragebogen: Sonstige 

Gruppenmaßnahmen: Individuahnaßnahmen: Sonstige 
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Bereitstellung von 
Informationen über den 
Studien betrieb 
(V dng. des FHR, 99-09-30) 

Anlage ')11-

Mustervorlage 

Pädagogisch - didaktische Weiterbildung, Gruppenmaßnahmen 

2 

Fachhochschul- StG-KZ 
Studiengang 

Organisationsform: 1, *) 

Erhalter des Fachhochschul- Standort 
Studien2an2es: 

Berichtszeitraum 
Studienjahr: 

Art: 2 

Dauer: (in Ta2en) 
Beschreibung: 

Titel: 

Anzahl der Referenten: 
Anzahl der Teilnehmer 3: 

nonnal: (I); berufsbegleitend (2); normal und berufsbe:gleite:nd (:'I); zielgruppe:n-spezifisch: (4) 
*) Studie:ngänge in Organisationsfonn (3) erfassen die: Anlage 9/2 getrennt für den normal (I) und den berufsbegleitend (2) organisiert. 
Teil unter: .. Organisationsform: (3) Teil 1" bzw ... Organisationsfonn: (3) Teil 2" 

Interne pädagogisch-{jidaktische Weiterbildung. We:ite:rbildung mit ext. ReferentInnen aus dem Fachbereich - Fachdidaktik, 
We:iterbildung mit ext. Referendnnen aus dem pädagogisch-didaktischen Bereich. Sonstige 

insgesamt. davon aus dem eigenen Studiengang 
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Bereitstellung von 
Informationen über den 
Studien betrieb 
(Vdng. des FHR, 99-09-30) 

Anlage 9/3 

Mustervorlage 

Pädagogisch - didaktische Weiterbildung, Individualrnaßnahmen 

2 

Fachhochschul- StG-KZ 
Studiengang: 
Organisationsform: !, *) 

Erhalter des Standort 
Fachhochschul-
Studienganges: .--

Berichtszeitraum 
Studienjahr: 

Maßnahme: 2 

.Beschreibung: 

Anzahl: (Anwendungen) 
Dauer: (in Tagen) 

normal: (I): berufsbegleitend (2): normal und berufsbegleitend (3): zielgruppen-spezifisch: (4) 
.) Studiengänge der Organisationsform (3) erfassen die Anlage 9/3 getrennt rur den normal (1) und den berufsbegleitend (2) 

organisienen Teil unter: "Organisationsform: (3) Teil! bzw ... Organisationsform: (3) Teil 2". 

Kurs/Seminar: Fachdidaktik,KurslSeminar: Pädagogik/Didaktik, Hospitation 
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Bereitstellung von 
Informationen über den 
Studienbetrieb 
(V dng. des FHR, 99-09-30) 

Anlage 10 

Mustervorlage 

Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 

FachhochschuI~ StG-KZ 
Studien~an~: 

Or~anisationsform: 1 

Erhalter des FachhochschuI~ Standort 
Studienganges: 

Berichtszeitraum 
Studienjahr: 
Lfd. Nummer: 2 

ProjekttiteI: 

Projektart: 3 

Status: 4 

Lehrer: I Studenten: I Summe: I 

Finanzierungsart 5 Betrag Anteil in % 
Eigenmittel 
Drittmittel 
Natinale Forschungsförderung 
EU-Förderung 
Sonstige 
GESAMTSUMME 

normal: (I); berufsbegleitend: (2); normal und berufsbegleitend: (3) 
2 

Die laufende Nummer setzt sich aus der SEudienkennzahl und einer laufenden Nummer je Projekt zusammen z.B.: 0052001. 
3 

Wirtschaft und Industrie, Studiengang intern, Sonstige 
4 

laufend, abgeschlossen 
5 

Wird im Feld Status abgesC"'OJ.fefl eingetragen, muß die Finanzierungsart ausgefüllt werden. 
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Bereitstellung von 
Informationen über den 
Studien betrieb 
(V dng. des FHR, 99-09-30) 

Fachhochschul-
Studiengang: 

Organisationsform: 1 

Erhalter des Fachhochschul-
Studienganges: 

1. ERTRÄGE 

1.1 Bundesförderun~ 
1. 1. 1 Studienplatzförderung 

ERTRÄGE 
IM 

RECHNUNGSJAHR 
VOM ............ BIS ...•....•... 

1.1.2 Andere Bundesförderungen 
1.2 Beiträge von anderen öffentlichen Stellen 

1.2.1 Länder 
1.2.2 Gemeinden 
1.2.3 Kammern 

.1.3 Beiträge von sonstigen Stellen 
1.3.1 Interessenvertretungen 
1.3.2 Industrie, Wirtschaft, übrige 

1.4 Forschungs- und Entwicklun~sarbeiten 
1.3.1 
1.3.2 
1.3.3 
1.3.4 
1.3.5 
1.3.6 

1.5 Weitere Erträge 
1.6 Kalkulatorische Erträge 

1.6.1 Bundesmittel 
1.6.2Andere Quellen 

Summe 1.(ERTRÄGE) 

normal: (I); berufsbegleitend: (2); normal und berufsbegleitend: (3); zielgruppen-spezifisch: (4) 

Anlage 11 

Mustervorlage 

StG-KZ 

Standort des StG 

--

ATS 
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Bereitstellung von 
Informationen über den 
Studien betrieb 

KOSTEN 
IM 

RECHNUNGSJAHR 
(Vdng. des FHR, 99-09-30) VOM ........•... BIS .....•...•.. 

Fachhochschul-
Studiengang: 

Organisationsform: 1 

Erhalter des Fachhochschul-
Studienganges: 

2. KOSTEN 

2.1 Personalkosten Lehre und Forschung 
2.1.1 Personalaufwand 

2.1.1.1 Hauptberuflich Tätige Lehre und Forschung 
2.1.1.2 Nebenberuflich Tätige Lehre und Forschung 
2.1.1.3 Sonstige MitarbeiterInnen Lehre und Forschung 

2.1.2 Sachaufwand 
2.1.2.1 Sächlicher Personalaufwand für Lehre und Forschung 
2.1.2.2 Aus- und Weiterbildung, Reise-u Fahrtaufwendungen 

2.1.3 Freiwilliger Sozialaufwand Lehre und Forschung 
Summe 2.1 (Personalkosten Lehre und Forschung) 

2.2 Personalkosten Verwaltung 
2.2.1 Personalaufwand 

2.2.1.1 Hauptberuflich Tätige Verwaltung 
2.2.1.2 Nebenberuflich Tätige Verwaltung 
2.2.1.3 Sonstige MitarbeiterInnen Verwaltung 

2.2.2 Sachaufwand 
2.2.2.1 Sächlicher Personal aufwand Verwaltung 
2.2.2.2 Aus- und Weiterbildung, Reise- u Fahrtaufwendungen 

2.2.3 Freiwilliger Sozialaufwand Verwaltung 
Summe 2.2 (Personalkosten Verwaltung) 

nonnal: (I): berufsbegleitend: (2); nonnal und berufsbegleitend: (3): zielgruppen-spezifisch: (4) 

Anlage 12/1 

Mustervorlage 

StG-KZ 

Standort des StG 

" .. -::;... 

ATS 
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Bereitstellung von 
Informationen über den 
Studien betrieb 

KOSTEN 
IM 

RECHNUNGSJAHR 
(Vdng. des FHR, 99-09-30) VOM ...........• BIS .......... .. 

2.3 Laufende Betriebskosten 
2.3.1 Sachaufwand 

2.3.1.1 Lehr- und Forschungsmittelaufwand 
2.3.1.2 Nachrichten- und Telekommunikationsaufwand 
2.3.1.3 Büroaufwand, Materialverbrauch und Aufwand für 

bezogene Leistungen 
2.3.1.4 Werbe- und Rep~äsentationsaufwand sowie 

Provisionsaufwand 
2.3.1.5 Vergütungen Aufsichtsgremien 
2.3.1.6 Steuern und Abgaben 
2.3.1.7 Transport-, Kfz- und sonstiger Aufwand 
2.3.1.8 Energieaufwand (inklusive Beleuchtung) 
2.3.1.9 Reinigungsaufwand durch Dritte 

2.3.2 Instandhaltungsaufwand durch Dritte 
2.3.2.1 Bauliche Anla.gen 
2.3.2.2 Maschinelle Anlagen 
2.3.2.3 EDV -Anlagen/Software 
2.3.2.4 Büro- und Geschäftsausstattung 
2.3.2.5 Büromaschinen 
2.3.2.6 Sonstiges 

Summe 2.3 (Laufende Betriebskosten) 

2.4 Infrastrukturkosten 
2.4.1 Sachaufwand 

2.4.1.1 Versicherungsaufwand Infrastruktur 
2.4.1.2 Miet- und Pachtaufwand sowie Leasing- und 

Lizenzgebühren 
Bauliche Anlagen 
Maschinelle Anlagen 
EDV -Anlagen/Software 
Büro- und Geschäftsausstattung 
Büromaschinen 
Sonstiges 

2.4.2 Abschreibungen 
2.4.2.1 Sach- und immaterielle Anlagen 

Bauliche Anlagen 
Maschinelle Anlagen 
EDV -Anlagen/Software 
Büro- und Geschäftsausstattung 
Büromaschinen 
Sonstiges 

Anlage 12/2 

Mustervorlage 

ATS 
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Bereitstellung von 
Informationen über den 
Studien betrieb 

KOSTEN 
IM 

RECHNUNGSJAHR 
(Vdg. des FHR, 99-09-30) VOM ..•...•.•... BIS ••.......... 

2.4.2.2 Aktivierte Aufwendungen für das Ingangsetzen und 
Erweitern des Betriebes 

2.4.3 Verluste abzüglich Gewinne aus dem Abgang von 
Anlagevermögen (ohne Finanzanl,!&en) 

2.4.4 Außerplanmäßige Abschreibungen abzüglich Zuschreibungen 
Anlagevermögen(ohne Finanzanla_gen) 

Summe 2.4 (Infrastrukturkos~en ) 

2.5 A.o. Aufwendungen/Erträge, Finanzaufw./Erträge sowie 
Rücklagenbewegungen 

2.5.1 Außerordentliche Aufwendungen abzüglich a.o. Erträge 
2.5.2 Finanzaufwendungen abzüglich Finanzerträge 
2.5.3 Rücklagenbewegungen 
Summe 2.5 (A.o. Aufwendungen/Erträge, Finanzaufw./Erträge etc) 

2.6 Kalkulatorische Kosten 
2.6.1 Personal Lehre und Forschung 
2.6.2 Personal Verwaltung 
2.6.3 Laufende Beriebskosten 
2.6.4 Infrastrukturkosten 
Summe 2.6 (Kalkulatorische Kosten) 

zu Anlage 12/2, Abschnitt 2.4.2.1: Nutzungsdauer für Anlagegüter 

Sach- und immaterielle Anlagen Nutzungsdauer 

Bauliche Anlagen 30 Jahre 
Maschinelle Anlagen 8 Jahre 
EDV -Anlagen/Software 3 Jahre 
Büro- und Geschäftsausstattung IO Jahre 
Büromaschinen 5 Jahre 
Sonstiges nach Handelsrecht 

Anlage 12/3 

Mustervorlage 

ATS 
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Bereitstellung von 
Informationen über den 
Studienbetrieb 
(Vdg. des FHR, 99-09-30) 

Fachhochschul-
Studiengang: 

Organisationsform: I 

ANSCHAFFUNGSAUSZAHLUNGEN 
IM 

RECHNUNGSJAHR 
VOM ............ BIS ........... . 

Erhalter des Fachhochschul-
Studienganges: 

3. ANSCHAFFUNGSAUSZAHLUNGEN FÜR SACH- UND 
IMMA TERIELLE ANLAGEN 

3.1 Bauliche Anlagen 
3.2 Maschinelle anlagen 
3.3 EDV -Anlagen/Software 
3.4 Büro- und Geschäftsausstattung 
3.5 Büromaschinen 
3.6 Sonstiges 
Summe 3 (Anschaffungsauszahlungen für Sach- und 

immaterielle Anlagen) 

normal: (I); berufsbegleitend: (2); normal und berufsbegleitend: (3); zielgruppen.spezifisch: (4) 

Anlage 13 

Mustervorlage 

StG-KZ 

Standort des StG 

--

ATS 
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Bereitstellung von 
Infonnationen über den 
Studien betrieb 
(Vdng. des FHR, 99-09-30) 

Fachhochschul-
Studiengang: 
Organisationsform: l, *) 

Erhalter des 
Fachhochschul-- Studienganges: 

Berichtszeitraum 
Studienjahr: 

Thema der Diplomarbeit: 

Themenquelle: 2 

Diplomarbeiten 

normal: (I); berufsbegleitend (2); nonnal und berufsbegleitend (3); zielgruppen-spezifisch: (4) 

Anlage 14 

Mustervorlage 

StG-KZ 

Standort 

..... 

Motivation 3 

*) Studiengänge in Organisationsfonn (3) erfassen die Anlage 14 getrennt für den nonnal (I) und den berufsbegleitend (2) 

organisierten Teil unter; .. Organisalionsfonn: (3) Teill bzw ... Organisationsform: (3) Teil 2 

2 
Vorschlag des Studierenden; Vorschlag des Studienganges; aus Berufspraktikull1. aus Wirtschaft 

Wirtschaft; Forschung und Entwicklung 

III-58 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 04 Hauptdokument Anlage 2 (gescanntes Original) 29 von 30

www.parlament.gv.at



III-58 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 04 Hauptdokument Anlage 2 (gescanntes Original)30 von 30

www.parlament.gv.at




